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Herren Kreisliga A Südwest

SG Schorndorf IV : TSV Nellmersbach 
Sonntag, 31.10.2021, 10:00 Uhr

SG Schorndorf IV stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga 
A Südwest auf

Mit langem Atem behielten die Gastgeber der SG Schorndorf IV am vergangenen Sonntag in der
Herren Kreisliga A Südwest beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 32:28. Den umjubelten Schlusspunkt unter
das 6. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Fritz / Münzenmaier. Nach diesem auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Werner Fritz nun 3 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nicht einen Satzgewinn überließen Fritz / Münzenmaier
ihren Gegnern Jalzabetic / Saric beim klaren 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Kalmbach / Strecker wurden daraufhin Zengödi /
Aupperle indessen ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Münzenmaier / Namyslak hatten gegen
Wosegien / Schmidt bei ihrer Drei-Satz-Niederlage keine Chance. Einen extremen Verlauf nahm
hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 38 Bällen endete und von Münzenmaier / Namyslak verloren
wurde. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Mit 1:3 verlor Werner Fritz seine Partie gegen Jörg Strecker. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Noah Münzenmaier und Frank Kalmbach beendet, das Noah Münzenmaier
letztendlich gewann. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Das Einzel zwischen Andreas Zengödi und Vlado Saric endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Zengödi mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Lange
dagegenhalten konnte anschließend Michael Aupperle beim 2:3 gegen Hinko Jalzabetic. Das Spiel
verlor er dennoch im 5. Satz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand
es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Marlon
Münzenmaier die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit in vier Sätzen.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nur einen
Satzerfolg verbuchte Pascal Namyslak bei seiner Niederlage gegen Thomas Wosegien. Beim Stand
von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Werner
Fritz indessen letztlich parat, um Frank Kalmbach zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Noah Münzenmaier kam mit der Spielweise von Jörg Strecker am
Tisch gut zu Recht und musste hierbei lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. Kurzen Prozess machte derweil Andreas Zengödi beim 3:0 mit Hinko Jalzabetic bei einem
nie gefährdeten Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Mit 3:1 hatte
Michael Aupperle im Match gegen Vlado Saric die Nase vorn. Bemerkenswert war hierbei der dritte
Satz, der erst nach 38 Punkten mit einem Satzerfolg für Aupperle endete. Marlon Münzenmaier hatte
gegen Thomas Wosegien indes bei seiner Drei-Satz-Niederlage nichts zu bestellen. Pascal
Namyslak verpasste es mit einem 6:11, 10:12, 11:7, 7:11 gegen Willy Schmidt, einen Punkt für sein
Team zu erspielen. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu
greifen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Fritz /
Münzenmaier gelang es Kalmbach / Strecker im Doppel deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt
auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen.
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Durch diesen Sieg hat die SG Schorndorf IV nun ein Punkteverhältnis von 7:5 auf dem Konto,
während der TSV Nellmersbach nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 2:8 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den TTC Maubach (SG Schorndorf IV) bzw. gegen den VfL Waiblingen II (TSV Nellmersbach).

 Punkte:
 SG Schorndorf IV

Doppel: Fritz / Münzenmaier (2), Zengödi / Aupperle (0), Münzenmaier / Namyslak (0) 
Einzel: W. Fritz (1), N. Münzenmaier (2), A. Zengödi (2), M. Aupperle (1), M. Münzenmaier (1), P.
Namyslak (0) 

 TSV Nellmersbach
Doppel: Kalmbach / Strecker (1), Jalzabetic / Saric (0), Wosegien / Schmidt (1) 
Einzel: F. Kalmbach (0), J. Strecker (1), H. Jalzabetic (1), V. Saric (0), T. Wosegien (2), W. Schmidt
(1)


